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Rollenkarten zur Diskussion über die Todesstrafe

	Richter/in

	Rolle:
· Leitet die Verhandlung und sorgt dafür, dass alle Beteiligten gehört werden.
· Achtet auf Fairness und die Einhaltung der Regeln.
· Trifft am Ende zusammen mit der Jury eine Entscheidung über das Urteil.
Ziele:
· Diskussion strukturiert leiten.
· Darauf hinweisen, dass jeder seine Argumente sachlich darlegt.
· Konflikte deeskalieren und Nachfragen stellen, um Argumente zu klären.
Argumentationshilfe:
· Stelle Fragen wie: „Welche Begründung steckt hinter diesem Argument?“ oder „Wie könnte man die andere Perspektive sehen?“
· Fasse die Argumente der Jury und der Anwälte zusammen, um Klarheit zu schaffen.
Tipps:
· Notiere die Hauptpunkte der Verhandlung.
· Halte die Zeit im Blick, sodass jede Gruppe ausreichend sprechen kann.
· Am Ende das Urteil verkünden und begründen lassen.




	Staatsanwaltschaft

	Rolle:
· Argumentiert für die Todesstrafe.
· Übernimmt die Perspektive des Staates und der Opferfamilie.
Ziele:
· Überzeugend darstellen, warum die Todesstrafe in diesem Fall gerechtfertigt ist.
· Argumente für Abschreckung, Vergeltung und Rechtssicherheit liefern.
Argumentationshilfe:
· „Die Todesstrafe schützt die Gesellschaft vor weiteren schweren Verbrechen.“
· „Sie zeigt, dass Mord nicht ohne Konsequenzen bleibt.“
· „Die Opfer und ihre Familien verdienen Gerechtigkeit.“
Tipps:
· Nutze Fakten aus dem Troy-Davis-Fall: Schwere des Verbrechens, gesellschaftliche Erwartungen.
· Bereite Gegenargumente der Verteidigung vor, um sie zu entkräften.
· Sprich deutlich und sachlich, vermeide emotionale Übertreibungen.





	Verteidigung

	Rolle:
· Argumentiert gegen die Todesstrafe.
· Verteidigt den Angeklagten und betont Rechte, Zweifel und ethische Aspekte.
Ziele:
· Zweifel an Schuld und Systemfehler betonen.
· Argumente für die Wahrung der Menschenwürde und die Gefahr von Fehlurteilen aufzeigen.
Argumentationshilfe:
· „Es gibt erhebliche Zweifel an der Schuld – ist die Todesstrafe gerechtfertigt?“
· „Jeder Mensch hat ein Recht auf Leben – der Staat darf dies nicht verletzen.“
· „Alternative Strafen (z. B. lebenslange Haft) können Gerechtigkeit und Sicherheit gewährleisten.“
Tipps:
· Konzentriere dich auf Beweise, Zeugenaussagen und ethische Prinzipien.
· Bereite Fragen an die Staatsanwaltschaft vor, um Schwachstellen in deren Argumenten aufzuzeigen.
· Bleibe sachlich, zeige Verständnis für Opfer, aber beharre auf ethischen Prinzipien.





	Jury 
(4–6 Lernende)

	Rolle:
· Diskutiert die Argumente von Staatsanwaltschaft und Verteidigung.
· Trifft am Ende ein Urteil über die Todesstrafe.
Ziele:
· Sorgfältig abwägen, welche Argumente überzeugen.
· Gemeinsam ein begründetes Urteil fällen.
Argumentationshilfe:
· Welche Risiken birgt ein Urteil?
· Welche Werte sind zentral (Gerechtigkeit, Menschenwürde, Prävention)?
· Welche Konsequenzen hat das Urteil für den Angeklagten, Opfer und die Gesellschaft?
Tipps:
· Hört genau zu, macht Notizen.
· Diskutiert respektvoll, jede Meinung zählt.
· Begründet das Urteil klar und nachvollziehbar.




	Presse 
(2–3 Lernende)

	Rolle:
· Beobachtet die Verhandlung, dokumentiert Argumente und den Verlauf.
· Stellt kritische Fragen an Jury oder Richter/in nach Abschluss.
Ziele:
· Den Ablauf protokollieren.
· Öffentlichkeit simulieren: Wie wirken Entscheidungen auf die Gesellschaft?
· Reflexion und kritisches Hinterfragen anregen.
Argumentationshilfe:
· Welche Argumente sind besonders überzeugend?
· Gibt es ethische oder rechtliche Lücken?
· Welche Auswirkungen hätte das Urteil in der Realität?
Tipps:
· Notiere sowohl die Argumente als auch die Körpersprache/Überzeugungskraft.
· Bereite 2–3 Fragen vor, die du nach der Urteilsverkündung stellst.
· Stelle sicher, dass alle Perspektiven berücksichtigt werden.
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